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ORTHOSCOOT® NH1

Verwendungszweck
Der NH1 ist konzipiert als Hilfsmittel zum Behinderungsausgleich für Personen mit chronischen oder temporären
Funktionseinschränkungen an Fuß, Sprunggelenk und/oder distalem Unterschenkel. Durch eine ergonomisch kor-
rekte Lagerung des Unterschenkels der erkrankten Extremität ist eine Mobilisierung bei gleichzeitiger Entlastung 
des betroffenen Beines möglich.

Der NH1 ermöglicht dem Benutzer eine sichere Fortbewegung sowohl im häuslichen Bereich als auch im Nahbe-
reich der Wohnung, wenn ihm diese mit anderen Hilfsmitteln allein, wie z. B. Gehstock oder Unterarmgehstützen, 
nicht oder nur stark eingeschränkt möglich ist.

Mit der Nutzung des NH1 können in der akuten, wie auch in der chronischen Phase einer Verletzung, Erkrankung 
oder Behinderung der unteren Extremität eine rasche Zurückgewinnung der Selbstständigkeit und Mobilität im 
täglichen Leben erreicht werden. 

Die schmale Bauweise erleichtert das Durchfahren von engen Türöffnungen und das Befahren von schmalen We-
gen. Der integrierte Stauraum des NH1 ermöglicht die Mitnahme kleinerer Gegenstände ohne Zuhilfenahme der 
Hände.

Indikationen - wann eignet sich der ORTHOSCOOT NH1?
Beeinträchtigung der Mobilität infolge von chronischen oder temporären Funktionseinschränkungen an Fuß, 
Sprunggelenk und/oder distalem Unterschenkel und ausreichend erhaltener Koordination wie z.B. nach/bei:

- Frakturen von Sprunggelenk, Fußwurzel oder Mittelfuß
- Verletzung von sprunggelenksumgreifenden Sehnen
- Schwere Weichteilverletzung an Fuß- und Sprunggelenk
- Komplexe Bandverletzungen von Fuß- und Sprunggelenk
- Amputation auf Höhe distaler Unterschenkel, Sprunggelenk, Mittelfuß oder Zehen
- Revisionseingriffe der unteren Extremität					   
- Verletzung der unteren Extremität bei zugleich vorgeschädigter oberen Extremität
- Osteochondrale Verletzung an Sprunggelenk oder Fußwurzel
- Nach Operationen am Fersenbein oder anderen Fußwurzelknochen
- Nach schwerwiegenden operativen Eingriffen am Vorfuß
- Bei Patienten mit Überlastungsreaktionen des Knochens („Bone Bruise“) 
- Arthrodese des Sprunggelenkes
- Nach Korrektur von schweren Fußdeformitäten, wie Klumpfuß, Plattfuß, Cavovarus Fuß

	
Kontraindikation - wann darf der NH1 nicht verwendet werden?
- Gleichgewichtsstörungen, welche das Führen eines Dreirades nicht zulassen
- Beeinträchtigung beider unterer Extremitäten, so dass das zweite Bein zum Antrieb nicht genutzt werden kann.
- Akute Thrombose des betroffenen Beines
- Anliegender Fixateur externe am Unterschenkel oder Sprunggelenk
- Floride Wundinfekte des betroffenen Beines
- Belastungseinschränkung des Kniegelenks am betroffenen Bein (z.B. bei K-TEP)
- Schwere Polyneuropathie mit Beeinträchtigung der Sensibilität am Unterschenkel und Kniegelenk der
   betroffenen Extremität
- Venöser Stauungs-Ulcus

Einsatzbereich
Der NH1 wurde für den Innen- und Außenbereich konzipiert. Er sollte nur auf ebenen Flächen benutzt werden. 
Das maximale Ladegewicht (Fahrergewicht + Zuladung) von 120 kg darf nicht überschritten werden. 
Der NH1 ist für Personen mit einer Körpergröße von 1,40 bis 2,00 m ausgelegt. 
Er dient nicht als Transportmittel von schweren Lasten. Die maximale Zuladung des Stauraumes beträgt 4 kg.
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Sicherheitshinweise
Lesen Sie vor der ersten Benutzung des Gerätes die Bedienungsanleitung aufmerksam durch. 
Prüfen Sie vor jeder Fahrt die Funktion und die ordnungsgemäße Befestigung der Teile. Vor der Verwendung ist 
die Eignung zur Nutzung des Produktes zum Ausschluss von Selbstgefährdung zu prüfen. Prüfen Sie alle Teile auf 
Festigkeit, ob die Bremse bremst und die Räder leicht und ruhig laufen.
Suchen Sie sich für die erste Probefahrt eine großflächige, glatte Fahrbahn, auf der Sie ungestört üben können. 
Erfahren Sie, wie sich der NH1 in Kurven und bei Bremsvorgängen verhält. Erst wenn Sie sich sicher fühlen, soll-
ten Sie sich in der Öffentlichkeit bewegen. 

Fahren Sie kleinere Stufen (z. B. abgesenkte Bordsteinkanten) oder Spurrillen nie parallel oder im rechten 
Winkel an. Hierbei ist die Gefahr groß, beide Vorderräder abrupt zu blockieren und somit Stürze zu verur-
sachen! Wir empfehlen, derartige Unebenheiten möglichst in einem 45 °-Winkel anzufahren.

Vermeiden Sie Zusammenstöße aller Art! Die Folgen könnten die einwandfreie Funktion des NH1 nachhaltig  
beeinträchtigen. 

Beim direkten Hautkontakt im Bereich des Kniepolsters kann es in seltenen Fällen, insbesondere durch starkes 
Schwitzen, zu Hautirritationen während der Anwendung kommen. 
Wir empfehlen daher das Tragen einer textilen Barriere (wie z.B. lange Hose/Socke, Unterziehstrumpf etc.).
Sollte es dennoch zu unerwarteten Reaktionen kommen, wenden Sie sich bitte an Ihren behandelnden Arzt.

Beachten Sie das maximal zulässige Ladegewicht von 120 kg (Fahrergewicht + Zuladung). 

Setzen Sie den NH1 nicht dauerhaft direkter Sonneneinstrahlung aus - zum einen bleichen Farben schneller aus, 
zum anderen heizen sich Metallteile und das Kniepolster schnell auf und können u. U. zu Verbrennungen der Haut 
führen. Vorsicht ist auch geboten, wenn der NH1 im Kofferraum eines in der Sonne geparkten Fahrzeuges gela-
gert wurde. Vermeiden Sie den Kontakt mit einer offenen Flamme oder Zigarettenglut.

Achten Sie darauf, dass die Maximallast von 4 kg des Stauraumes nicht überschritten wird. Beladen Sie den Stau-
raum nicht mit spitzen Gegenständen und/oder Gefahrengut jeglicher Art.
Ferner ist der Transport von Lebewesen (z. B. Kleintiere) strengstens untersagt.

Im Straßenverkehr ist die Straßenverkehrsordnung (StVO) zu beachten. Der NH1 ist zu Ihrer Sicherheit mit Front- 
und Heckreflektoren ausgestattet. Tragen Sie außerdem helle und gut reflektierende Kleidung, um im Straßenver-
kehr besser wahrgenommen zu werden.

Befinden Sie sich verletzungsbedingt in einer Regenerationsphase, so passen Sie Ihre Geschwindigkeit den Um-
ständen entsprechend an. Ein frisch operierter Fuß muss unbedingt absolut ruhig gelagert und vor Umwelteinflüs-
sen jeglicher Art geschützt sein (Stöße, Vibrationen, Nässe, usw.). Sind Sie sich unsicher, sollten Sie sich an Ihren 
behandelnden Arzt wenden. Fahren Sie bitte vorsichtig!

Passen Sie den NH1 Ihrer Körpergröße an. Besonders kleinere Personen sollten beim Tragen von Schienen darauf 
achten, dass die Fußspitze nicht an den Reifen stößt.

Sie sollten den NH1 nur auf ebenen Flächen bewegen. Zu starkes Gefälle führt zu unerwünscht hohen Geschwin-
digkeiten und somit zu hastigen und unkontrollierten Manövern. Achten Sie beim Abstellen des NH1 stets darauf, 
den Feststellhebel der Bremse zu arretieren.

Das Gewicht und die Gewichtsverteilung wurden beim Orthoscoot NH1 zugunsten der Patientensicherheit entwi-
ckelt. Bei Trage- oder Hebevorgängen sollte sich der Patient Hilfe von Dritten einholen.
Um ein Umkippen des NH1 zu verhindern, dürfen folgende Neigungswinkel nicht überschritten werden:
- Vorwärtsneigung um Querachse > 20°
- Rückwärtsneigung um Querachse > 20°
- Seitliche Neigung um Längsachse, jeweils links und rechts > 13°

Sollten Sie Probleme bei der Anwendung Fragen zur Therapie im Zusammenhang mit Ihrem ORTHOSCOOT NH1 
haben, fragen Sie unsere Mitarbeiter und Ihren Fachhändler. Bei Fragen im Zusammenhang mit Ihrer medizini-
schen Behandlung und Therapie wenden Sie sich an Ihren behandelnden Arzt.
Sollten im Zusammenhang mit dem Produkt bei der Anwendung schwerwiegende Vorfälle auftreten, so ist dies 
dem Hersteller sowie den Behörden des Mitgliedstaats zu melden, in dem der Anwender und/oder Patient nieder-
gelassen ist.
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ORTHOSCOOT® NH1

Qualitätssicherung
Unsere Hilfsmittel verlassen unser Haus in einwandfreiem und gebrauchsfertigem Zustand. 
Wir arbeiten kontinuierlich an Verbesserungen und Prozessoptimierungen, um Ihren NH1 bestmöglich für Sie vor
zubereiten. Sollte wider erwarten dennoch ein Problem auftreten, scheuen Sie bitte nicht den Dialog.

Haftungserklärung
Die Firma ORTHOSCOOT® GmbH tritt als Hersteller auf. Die ORTHOSCOOT® GmbH haftet nur, wenn das Fahr-
zeug ordnungsgemäß im vorgeschriebenen Einsatzbereich benutzt wird. Für unsachgemäße Anwendung (wie z. B. 
falsche Nutzung, Service oder Pflege) sowie Schäden, verursacht durch Bauteile oder Eingriffe, die nicht von der 
ORTHOSCOOT® GmbH freigegeben sind, wird keine Haftung übernommen.
 
Reparaturen sind ausschließlich von der ORTHOSCOOT® GmbH selbst durchzuführen. 
Das Produkt ist gemäß der Bestimmungen der ORTHOSCOOT® GmbH regelmäßig zu reinigen, jedenfalls bei 
einem Benutzerwechsel!

Konformitätserklärung
Die Firma ORTHOSCOOT® GmbH erklärt in alleiniger Verantwortung die Konformität für die ORTHOSCOOT® 
NH1-Serie gemäß der europäischen Richtlinie für Medizinprodukte.

Lieferumfang
1 ORTHOSCOOT® NH1
1 Bedienungsanleitung
1 Verpackungs- und Transportkarton
1 Serviceprotokoll

Erklärung der Bauteile
01 Rahmen
02 Außenschale
03 Stauraum

04 Knieauflage
05 Stütze Knieauflage
06 Klemme Knieauflage
07 Sicherungsstift Knieauflage

08 T-Lenkereinheit
09 Lenkerschaft mit Klappmechanismus und Klemmen 
10 Steuersatz

11 Lenkgestänge (Spurstangen und Kugelköpfe)
12 Achsschenkel
13 Achse

14 Rad-Schnellverschluss
15 Vorderrad
16 Hinterrad

17 Bremshebel
18 Bremszug
19 Bremssattel
20 Bremsscheibe

21 Griff
22 Klingel
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ORTHOSCOOT® NH1

Aufbau und Einstellung des ORTHOSCOOT® NH1 auf den Anwender

Aufbau des NH1
Der NH1 wird fertig vormontiert im Transportkarton geliefert. Für die Inbetriebnahme sind nur wenige Schritte  
erforderlich. Der Anwender ist befugt diese selbst durch zu führen.

Setzen Sie zur Montage das Rad am Achsschenkel an 
und schieben Sie es bis zum Anschlag ein.

Setzen Sie den Lenker in den Lenkerschaft ein. Ach-
ten Sie darauf dass der silberne Kugelkopf in eines 
der Positionslöcher einrastet.

Schließen Sie den oberen Schnellspannhebel um den 
Lenker zu fixieren.
Nach dem Herausheben des NH1 aus der Verpackung 
werden zuerst die beiden Vorderräder montiert.

ACHTUNG: Beide Vor-
derräder sind besonders 
gekennzeichnet. Beach-
ten Sie bitte unbedingt die 
Anweisung zur Montage 
auf der jeweiligen Seite! 
Die Angaben gelten in 
Fahrtrichtung. Entfernen 
Sie vor der Montage die 
Sicherheitsmanschette.
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ORTHOSCOOT® NH1

Halten Sie das Vorderrad wie abgebildet mit beiden 
Händen. Drücken Sie mit dem Daumen die rote Gum-
mikappe bis zum Anschlag ein, um die Verriegelung 
auszulösen.
Nach dem Einrasten ist das Rad gesichert.

Überprüfen Sie zur Sicherheit den festen Sitz noch 
einmal, indem Sie versuchen, mit beiden Händen das 
Rad aus der Führung zu ziehen.

Klappen Sie die Lenkereinheit nach oben. Verriegeln Sie die Lenkereinheit, indem Sie durch Um-
legen des Schnellspannhebels diesen auf Spannung 
bringen. Sobald dieser völlig geschlossen ist, springt  
der seitliche rote Sicherungsknopf heraus.  
Der Verschluss ist nun gesichert.
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ORTHOSCOOT® NH1

Drücken Sie den seitlichen roten Sicherungsknopf 
ganz hinein und öffnen Sie den Schnellspannhebel.

Klappen Sie die Lenkereinheit wieder komplett zu-
rück, um freien Zugang zur Stellmutter zu haben.

Wenn sich der Hebel zu leicht schließen lässt, drehen 
Sie die Stellmutter im Uhrzeigersinn etwas fester.
Wenn sich der Hebel zu schwer oder gar nicht schlie-
ßen lässt, lockern Sie die Stellmutter etwas, indem 
Sie diese gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Klappen Sie nun die Lenkereinheit wieder nach oben 
und schließen Sie den Schnellspannhebel erneut.  
Die Spannung ist dann richtig, wenn sich der Hebel 
mit leicht erhöhtem Druck bis zum Ende umhebeln 
lässt.

Alle übrigen Schnellspanner (ohne roten Knopf) am 
NH1 lassen sich nach dem gleichen Prinzip mithilfe 
einer Stellmutter justieren. 

Sollte sich der Schnellspannhebel zu leicht oder gar nicht schließen lassen, öffnen Sie diesen erneut und justieren 
Sie die Stellmutter nach. Diese befindet sich im Inneren des Lenkerschaftes. Um freien Zugriff auf die Stellmutter 
zu haben, müssen Sie den Schnellspanner erneut öffnen und die Lenkereinheit wieder zurückklappen.
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ORTHOSCOOT® NH1

Lenkereinstellung
Nun muss der NH1 Ihrer Körpergröße angepasst werden. Bitte lesen Sie die folgenden Schritte aufmerksam durch  
und nehmen Sie sich für die Einstellung ausreichend Zeit. Sie sollten unbedingt verschiedene Einstellungen tes-
ten, Probefahren und vergleichen, bevor Sie sich endgültig festlegen. Falls Sie sich zwischen zwei Einstellungen 
nicht entscheiden können, wählen Sie bitte stets die niedrigere der beiden aus.
Ein perfekt auf Ihre Bedürfnisse eingestelltes Hilfsmittel ist ausschlaggebend für eine ergonomisch korrekte Hand-
habung.

Öffnen Sie zuerst den oberen Schnellspanner zwi-
schen T-Lenkereinheit und Lenkerschaft.

Am Lenkerschaft befinden sich vier verschiedene 
Positionslöcher. Durch Drücken des Kugelkopfes kann 
die T-Lenkereinheit aus ihrer Arretierung gelöst und 
vertikal verschoben werden.

Stellen Sie die für Ihre Körpergröße richtige Lenker-
höhe ein und achten Sie darauf, dass der Kugelkopf in 
das richtige Positionsloch einrastet. 

Schließen Sie den zuvor geöffneten Schnellspanner.  
Der Lenker ist nun korrekt eingestellt und gesichert.
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ORTHOSCOOT® NH1

Kniepolstereinstellung
Bitte lesen Sie die folgenden Schritte aufmerksam durch und nehmen Sie sich für die Einstellung ausreichend 
Zeit. Auf jeden Fall sollten Sie verschiedene Einstellungen ausprobieren, probefahren und vergleichen, bevor Sie 
sich endgültig festlegen. Falls Sie sich zwischen zwei Einstellungen nicht entscheiden können, wählen Sie bitte 
stets die niedrigere der beiden aus. Ein perfekt auf Ihre Bedürfnisse eingestelltes Hilfsmittel ist wichtig für eine 
ergonomisch korrekte Handhabung.

Öffnen Sie bitte zuerst den Schnellspanner an der  
Kniepolster-Klemme.

Durch Ziehen der Sicherungsscheibe kann die Knie
polster-Stütze aus ihrer Arretierung gelöst und verti-
kal verschoben werden.

Wählen Sie Ihre Position und lassen Sie den Siche-
rungszapfen wieder in das gewünschte Positionsloch 
einrasten. 

Schließen Sie den zuvor geöffneten Schnellspanner. 
Das Kniepolster ist nun korrekt eingestellt und gesi-
chert.

Position 4:
140 bis 155 cm 
Körpergröße

Position 3:
156 bis 170 cm 
Körpergröße

Position 2:
171 bis 185 cm 
Körpergröße

Position 1:
186 bis 200 cm
Körpergröße
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ORTHOSCOOT® NH1

KONTROLLE: Knien Sie sich mit Ihrem verletzten 
Bein auf das Kniepolster. Suchen Sie sich die Positi-
on, die Ihnen am angenehmsten erscheint, Sie dürfen 
prinzipiell die gesamte Länge des Kniepolsters als 
Auflagefläche nutzen.

Den gesunden Fuß stellen Sie locker daneben auf den 
Boden. Die gesamte Fußsohle soll bequem aufliegen. 

Gehen Sie nun mit Ihrem gesunden Bein etwa 10 ° in  
die Knie. Ein leichtes Einknicken genügt bereits.

Ihre Hüfte sollte jetzt in etwa waagerecht ausgerich-
tet sein. Ziehen Sie hierzu gerne eine zweite Person 
zu Hilfe.

Passen Sie andernfalls die Kniepolsterhöhe neu an.

D
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ORTHOSCOOT® NH1

Justierung der Bremse
Im Auslieferungszustand ist die Bremsanlage bereits voreingestellt. Der NH1 kann nach einer Funktionsprüfung 
ohne weitere Vorkehrungen in Betrieb genommen werden.

Während des Betriebes kommt es zu Verschleiß und Abnutzung, was eine erneute Justierung des Seilzuges nach 
sich zieht. Fahrweise und Belastungsprofil können dieses Intervall dementsprechend verkürzen. Neue Bremsbelä-
ge erfordern nach dem Einbremsen ebenfalls eine nochmalige Justierung des Seilzuges.

Bitte beobachten Sie während der gesamten Anwendungsdauer ein eventuell verändertes Ansprechverhalten der 
Bremsanlage. Der technisch versierte Anwender kann unter Zuhilfenahme nachfolgender Erläuterungen diese 
Einstellungen leicht selbst durchführen.

Bitte lesen Sie die folgenden Schritte aufmerksam durch und nehmen Sie sich für die Einstellung ausreichend 
Zeit. Anders als bei der vorangegangenen Einstellung von Lenker und Kniepolster gibt es bei der Bremse nur eine 
korrekte Einstellung, die es zu ermitteln gilt. Sobald Sie unsicher in Verständnis und/oder Ausführung sind, ziehen 
Sie unbedingt den autorisierten Fachhandel zurate oder beauftragen ihn komplett mit der Ausführung. 
Eine technisch sowie ergonomisch perfekt auf Ihre Bedürfnisse eingestellte Bremse ist bedeutend für Ihre Sicher-
heit und eine korrekte Bedienung.

Die Bremse muss grundsätzlich so eingestellt sein, dass durch Ziehen des Bremshebels das Hinterrad blockiert. 
Außerdem muss bei gleicher Einstellung durch Betätigen des Feststellmechanismus die Bremse auslösen, das  
Hinterrad sperren und somit ein Wegrollen auf schrägem Untergrund ausgeschlossen sein.

Drehen Sie zuerst die Kontermutter am Bremshebel  
bis zum Anschlag gegen die Stellschraube. 
Bitte verwenden Sie hierzu keinerlei Werkzeuge, eine 
handfeste Ausführung ist absolut ausreichend.

Drehen Sie anschließend Stellschraube und Konter
mutter auf Anschlag in den Bremshebel ein.

14
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ORTHOSCOOT® NH1

Drücken Sie nun den Bremshebel so weit durch, bis  
sich der rote Bremsenfeststellhebel umlegen lässt.
Nehmen Sie anfangs hierzu gerne beide Hände zu 
Hilfe. Später, mit etwas Übung, lässt sich dieser Vor-
gang spielend mit einer Hand ausführen.

Belassen Sie den Bremsenfeststellhebel in umgeleg-
ter Position. Drehen Sie nun wieder Stellschraube 
und Kontermutter so weit heraus, bis die Bremse bei 
maximaler Körperbelastung und Vortrieb vollständig 
blockiert.

ACHTUNG: Die Stellschraube darf nicht über 2/3 aus 
dem Bremshebel herausgedreht werden, da diese 
sonst unter Belastung leicht abbrechen kann.

Sichern Sie die Stellschraube durch handfestes 
Gegendrehen (Kontern) der Kontermutter.

Die Bremse ist nun ordnungsgemäß eingestellt. Betätigen Sie einmal kräftig den Bremshebel, um das Zurück-
schnappen des roten Bremsenfeststellhebels auszulösen. Die Bremse gibt das Hinterrad nun wieder frei. Durch 
erneute Betätigung des Bremshebels kann nun die volle Bremskraft entfaltet werden.
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ORTHOSCOOT® NH1

Die erste Fahrt mit dem ORTHOSCOOT® NH1

Grundlegendes
Dreiräder neigen konstruktionsbedingt leichter zum Kippen als Fahrzeuge mit vier Rädern. 
Je größer die Person, desto höher liegt der Schwerpunkt und desto leichter kann der NH1 bei erhöhter Geschwin-
digkeit, ganz besonders bei engem Kurvenradius, kippen. 

Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, den NH1 im gesicherten Fahrbetrieb kennenzulernen.  
Gewöhnen Sie sich zuerst an sein Fahr- und Bremsverhalten, bevor Sie sich damit in der Öffentlichkeit bewegen.

Fahren Sie stets vor- und umsichtig. Eignen Sie sich eine vorausschauende Fahrweise an und vermeiden Sie un-
bedingt hastige Manöver, gleich welcher Art. Sie bewegen nun ein Fahrzeug und tragen somit eine höhere Verant-
wortung. Bei aller neu gewonnenen Mobilität bedenken Sie stets, dass Sie eine physische Einschränkung haben 
und handeln Sie diesen Umständen entsprechend.

ACHTUNG: Der NH1 ist kein Sportgerät und nicht für hohe Geschwindigkeiten ausgelegt. Befahren Sie kein star-
kes Gefälle und lassen Sie sich nicht von anderen Fahrzeugen ziehen. Der NH1 ist nicht für Kunststücke und/oder  
Stunteinlagen konzipiert.

Fortbewegung
Legen Sie das Knie des Beins mit dem gehandicapten
Fuß auf das Kniepolster. Mit Ihrem gesunden Fuß
stoßen Sie sich ab, um Fahrt aufzunehmen.

TIPP: Je weiter vorne Sie Ihr Knie und damit Ihren 
Schwerpunkt platzieren, desto weniger neigt Ihr NH1  
bei Kurvenfahrten zum Kippen!
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Durch Eindrehen des Lenkers nach rechts fahren Sie 
eine Rechtskurve. Je stärker Sie den Lenker eindre-
hen, umso enger wird der Kurvenradius. 
Sollte der Lenkradius nicht ausreichen, um auf engem 
Raum zu wenden, muss rangiert werden.

Bremsen
Durch Anziehen des Bremshebels können Sie kontrol-
liert abbremsen. Je fester Sie den Bremshebel anzie-
hen, oder je weiter außen Sie die Kraft am Bremshe-
bel ansetzen, desto stärker greift die Bremse. 

ACHTUNG: Das Hinterrad wird gebremst und die 
Bremswirkung ist ebenfalls von der Verteilung der 
Achs-Belastung abhängig. Beachten Sie, dass ein 
rutschiger Untergrund (z. B. regennasse Fahrbahn) 
den Bremsweg erheblich verlängert! 

Mittels des roten Bremsenfeststellhebels können Sie 
die Bremse blockieren. Ziehen Sie hierfür den Brems-
hebel an und legen den Feststellhebel um, bis dieser 
einrastet. Mit etwas Übung geht dieser Vorgang 
spielend mit einer Hand vonstatten. Das Fahrzeug ist 
nun gegen Wegrollen gesichert. 
Durch erneutes Betätigen des Bremshebels wird der 
Feststellmechanismus wieder entriegelt.

Lenkung
Lenken Sie den NH1 wie ein Fahrrad, d. h. durch Ein
drehen des Lenkers nach links können Sie eine Links-
kurve fahren.

D
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ORTHOSCOOT® NH1

Klappen Sie die Lenkereinheit nach hinten.
(Zum Öffnen des Schnellverschlusses siehe Seite 10)

Je nach Bedarf können Sie mittels der roten Schnell-
verschlussknöpfe die Vorderräder abziehen.
Heben Sie hierzu das jeweilige Vorderrad wie abgebil-
det mit einer Hand an. 

Drücken Sie mit Ihrer freien Hand den roten Gummi
knopf bis zum Anschlag ein, um das Rad zu entsper-
ren. Zeitgleich schieben Sie mit dem Daumen der 
anderen Hand das Rad axial nach außen, um den 
Verschluss dauerhaft zu lösen. Das Rad ist nun frei & 
kann abgezogen werden.

Um den NH1 für den Transport auf ein möglichst 
kleines Packmaß zu reduzieren, stellen Sie sowohl 
das Kniepolster als auch den Lenker auf die jeweilige 
Minimalposition (siehe Seite 11 und 12).

Transport in PKW und Bahn

Transport und Versand des ORTHOSCOOT® NH1
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ORTHOSCOOT® NH1

Bereiten Sie den NH1 genau so vor, wie im vorangegan-
genen Kapitel ″Transport in PKW und Bahn″ beschrieben: 

- Kniepolster & Lenker auf die jeweilige Minimalposition
- beide Vorderräder abziehen

Heben Sie den NH1 nun in den leeren Transportkar-
ton. Setzen Sie die beiden Transportkeile gegen ein 
Verrutschen des NH1 ein.
Öffnen Sie den unteren Schnellspanner der T-Lenke-
reinheit um diese in der Folge umklappen zu können.

Öffnen Sie den oberen Schnellspanner an der T-Len-
kereinheit. Drücken Sie den Kugelkopf mit dem 
Daumen ein und ziehen Sie gleichzeitig die T-Lenke-
reinheit aus dem Schaft. 

Um Ihren NH1 sicher einzulagern oder für den Trans-
port bzw. Versand vorzubereiten, bitten wir Sie aus-
schliesslich den NH1-Versandkarton zu verwenden.  
Nur so wird ein sicherer Transport gewährleistet!
Verwenden Sie bitte auch sämtliche Beilagen.  
Die Transportkeile aus Karton verhindern ein Verrut-
schen des NH1. Die kleine Kartonage ist zum Schutz  
der beiden Vorderräder vorgesehen.

So bereiten Sie den ORTHOSCOOT® NH1 zum Versand vor

D
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ORTHOSCOOT® NH1

Tow Haken
Der NH1 wurde zum Diebstahlschutz mit einer Öse  
versehen, die zum Einfädeln eines Schlosses dient. 
Achten Sie bei Nichtgebrauch darauf, ihn immer an  
feste, nicht bewegliche Gegenstände zu schließen.  
Als Schließmittel eignet sich besonders gut ein 
Schloss aus dem Hause ORTHOSCOOT®.

Stauraum
Der NH1 ermöglicht Ihnen die Mitnahme kleinerer  
Gegenstände. Beachten Sie hierbei bitte, dass diese 
nicht vor Umwelteinflüssen, wie z. B. Spritzwasser,  
geschützt sind.

Des Weiteren sind unseren Lade- und Sicherheitsvor-
schriften unbedingt Folge zu leisten (siehe Seite 05).

Die T-Lenkereinheit können Sie nun wie bebildert in 
den in Fahrtrichtung linken Transportkeil aus Karton 
legen. Achten Sie bitte auf einen knickfreien Verlauf 
des roten Bremskabels.

Den Lenkerschaft klappen Sie bitte wie bebildert voll-
ständig in den Innenbereich der Transporttasche ein.

Verwenden Sie bitte die kleine Kartonage zum Verpa-
cken der beiden Vorderräder und schieben Sie diese 
wie bebildert in den in Fahrtrichtung rechten Trans-
portkeil.

Verschließen Sie die Kartonage, indem Sie zuerst 
die beiden seitlichen, kleineren Laschen nach innen 
klappen. Es folgen die beiden längsseitigen, großen 
Laschen in der Reihenfolge, die das Einschieben der 
Sicherungslasche ermöglicht.

Ihr NH1 ist nun sicher gegen Transportschäden  
verpackt.  

Zusatzfunktionen des ORTHOSCOOT® NH1

Transportkeil Lenker (links)

Transportkeil Räder (rechts)
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Reinigung und Desinfektion
Reinigen Sie den NH1 in regelmäßigen Abständen. Eine Reinigung und Desinfektion ist neben dem technischen  
Service vor jedem Benutzerwechsel durchzuführen!

Reinigung
Verwenden Sie keine aggressiven, ätzenden oder scheuernden Reinigungsmittel. Benutzen Sie keine Dampfstrah-
ler, harte und/oder abrasive Bürsten und Schwämme. 
Die Transporttasche kann zum Reinigen entnommen werden. Lösen Sie hierfür die Klettverschlüsse auf der 
Ober- und Unterseite des Rahmens. Reinigen Sie die Transporttasche per Handwäsche im warmen Wasser unter 
Verwendung von milden Textilreinigern. Nach dem Trocknen können Sie die Transporttasche wieder am Rahmen 
anbringen. Beginnen Sie mit den oberen Klettverschlüssen, gefolgt von den unteren. Zur besseren Handhabung 
kann der NH1 zur Seite umgelegt werden.

Desinfektion
Desinfizieren Sie den NH1 gemäß den medizinischen Vorschriften. Besonderes Augenmerk gilt all jenen Kompo-
nenten welche mit Körperteilen in Berührung kommen (Griffe und Kniepolster). Desinfizieren Sie auch alle anderen 
Bauteile großflächig (Lenkereinheit, Außenschale und Rahmen).
Zur Desinfektion verweisen wir auf handelsübliche Produkte (VAH/RKI-gelistet), zwingend ohne Zusätze von Chlo-
riden!

Wie macht sich Verschleiß bemerkbar und was ist zu tun?

Der NH1 wurde für eine langfristige Nutzung konzipiert und ist für den Mehrfacheinsatz ausgelegt. 
Obwohl bei der Entwicklung besonderen Wert auf die Auswahl wartungsfreundlicher Bauteile gelegt wurde, unter-
liegen einige Bauteile natürlichem Verschleiß. Je nach Benutzungsintensität sollten diese Bauteile in regelmäßi-
gen Abständen überprüft und gegebenenfalls von der ORTHOSCOOT® GmbH ausgetauscht werden. 

Liste der Verschleißteile

- Reifen
- Griffe
- Bremsbeläge
- Bremsscheibe
- Bremshülle
- Bremszug

Reifen
Reifen unterliegen durch Abrieb einem natürlichen 
Verschleiß. Beschaffenheit des Fahrbahnbelages, 
Fahrergewicht und Nutzungszeitraum sind Faktoren, 
die diesen Vorgang unterschiedlich stark beeinflus-
sen. 
Während die Vorderräder im Vergleich zum Hinterrad 
einem verhältnismäßig geringen Verschleiß unterlie-
gen, kann es durch starke Bremsvorgänge am Hin-
terrad zu erhöhtem Abrieb kommen. Wir empfehlen, 
den Reifen zu tauschen, sobald sich eine abgefahrene 
Fläche von mehr als 30 mm Breite einstellt.
Ferner ist der Reifen zu tauschen, sobald starke Risse 
auf der Lauffläche zu sehen sind.

- Lenker/Vorbaueinheit
- Kniepolster
- Kniepolsterstütze
- Steuersatz
- Kugellager
- Kugelkopfgelenke
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ORTHOSCOOT® NH1

Erläuterungen zu den Verschleißteilen

Griffe
Die Griffe unterliegen funktionsbedingt einem natürlichen Verschleiß durch Abrieb. Deshalb müssen sie in regel-
mäßigen Abständen erneuert werden. Griffe, die nicht mehr fest sitzen, müssen umgehend ausgetauscht werden.   

Bremsbeläge
Prüfen Sie regelmäßig deren Zustand. Weist der Belag eine Stärke von unter 0,8 mm auf, sind beide Beläge aus-
zuwechseln. Getauscht werden muss ebenfalls, sobald Öl auf die Beläge gelangt ist, da dies die Bremsleistung 
drastisch reduziert!

Bremsscheibe
Durch Reibung zwischen Bremsbelägen und Scheibe kommt es zu Abrieb an beiden Komponenten.  
Die Bremsscheibe erreicht ihre Verschleißgrenze, sobald eine Stärke von 1,5 mm unterschritten ist.

Bremshülle und Bremszug
Bremszüge müssen periodisch gewartet und kontrolliert werden, da sie sehr anfällig gegenüber Nässe und 
Schmutz sind. Überprüfen Sie regelmäßig, ob evtl. einzelne Litzen gebrochen sind. In diesem Falle ist der komplet-
te Bremszug umgehend zu tauschen!

Beim Bremsvorgang kommt es zu Reibung zwischen Bremszug und Außenhülle, - sie kann mit der Zeit durch Risse 
undicht werden. Das führt dazu, dass Feuchtigkeit eindringt und sich Rost an den Stahlseilzügen bildet. In diesem 
Falle ist sowohl Bremszug als auch Bremshülle umgehend zu erneuern!

Lenker/Vorbaueinheit, Kniepolster und Kniepolsterstütze
Im Fahrbetrieb kommt es zur dynamischen Belastung dieser Bauteile. Kontrollieren Sie diese regelmäßig.
Ein Austausch ist zwingend notwendig, sobald Verformungen oder Risse zu erkennen sind.

Steuersatz, Kugellager und Kugelköpfe
Bei beweglichen Teilen kommt es generell immer zu Reibung zwischen den Bauteilen. Je nach Intensität der 
Nutzung bzw. Wahl des Einsatzbereiches schreitet der Verschleiß schneller fort, was bis zu einem totalen Funk-
tionsausfall führen kann. Schmutz, speziell in Kombination mit Nässe, beeinträchtigt die Funktion dieser Teile 
nachhaltig. Umso wichtiger ist es, jene Bauteile und Komponenten in regelmäßigen Abständen auf ihre Funktion 
zu prüfen. Sobald es zu Funktionseinschränkungen kommt, muss das betroffene Bauteil gewartet oder ersetzt 
werden.

Insbesondere beim Steuersatz ist darauf zu achten, dass dieser spielfrei, dennoch aber leichtgängig bleibt. 
Weist dieser Spiel auf, läuft schwergängig oder verursacht mechanische Geräusche, sollte er umgehend von der 
ORTHOSCOOT® GmbH geprüft und gegebenenfalls ausgetauscht werden.

Bei Kugelgelenk-Köpfen ist darauf zu achten, dass diese möglichst frei von Schmutz und Nässe gehalten werden. 
Sämtliche Lagerstellen, welche zu viel Spiel aufweisen oder mechanische Geräusche erzeugen, müssen umge-
hend neu justiert oder ersetzt werden.

ACHTUNG:  
Sämtliche nicht beschriebenen Service- und/oder Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von ORTHOSCOOT® 
autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden oder durch die Firma ORTHOSCOOT® GmbH selbst. Bei unsach-
gemäß ausgeführten Service- und/oder Wartungsarbeiten verfallen jegliche Garantie- und Haftungsansprüche!

22



ORTHOSCOOT® NH1

Wiedereinsatz
Der NH1 muss vor jeder Weitergabe gereinigt und desinfiziert werden. Bei jeder Übergabe ist sicherzustellen, 
dass dem Empfänger die Bedienungsanleitung übergeben und das Ausgabeprotokoll vom Patienten unterschrie-
ben wurde. Die jeweilige Ausgabestelle hat dafür Sorge zu tragen, dass vor der Übergabe an den Patienten der 
komplette Service und eine Funktionsprüfung durchgeführt wurden.

Wartungsplan
Vor jeder Nutzung muss die einwandfreie Funktion der Bremsanlage vom Benutzer überprüft werden. Ferner ist 
der feste und spielfreie Sitz sämtlicher Komponenten und Anbauteile in regelmäßigen Abständen zu prüfen.

Lagerungs- und Betriebsbedingungen
Der NH1 wurde für den Innen- und Außeneinsatz konzipiert. Achten Sie darauf, dass der NH1 stets trocken, nicht 
aber bei direkter Sonneneinstrahlung gelagert wird. Bei der Außennutzung kann es witterungsbedingt zu erhöhter 
Verschmutzung kommen. Reinigen Sie verschmutzte Teile umgehend nach Gebrauch. Fahrten im Winter sind zu 
vermeiden, da salzhaltiges Spritzwasser sehr aggressiv mit metallischen Bauteilen reagiert und die Korrosion 
begünstigt. 

Entsorgung
Im Falle einer Entsorgung setzen Sie sich bitte mit der ORTHOSCOOT® GmbH in Verbindung. Alternativ beraten 
Sie auch die jeweiligen Entsorgungsunternehmen und Werkstoffsammelstellen in Ihrer Umgebung.

Gewährleistungen und Garantiebestimmungen

Gewährleistungen
Bitte bewahren Sie die Rechnung und den Lieferschein Ihres NH1 gut auf. Ab Ausgabedatum erhalten Sie für die 
Dauer von 24 Monaten eine Gewährleistung.
Diese Gewährleistung deckt keine Unfall- oder Folgeschäden wie Verletzungen oder Verluste ab, die durch falsche  
Montage, unsachgemäße Wartung und/oder Reparatur, Missbrauch, Nutzung im falschen Einsatzbereich, Unfall  
oder Verschleiß entstehen. 
Wir behalten uns das Recht vor, Produkte, Bauteile und Komponenten, die nicht mehr ersetzt werden können  
oder lieferbar sind, durch gleichwertige zu ersetzen. 

Garantiebestimmungen
Unsere Garantiebestimmungen entnehmen Sie bitte unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Diese finden Sie unter anderem auch online unter https://orthoscoot.com/agb

Die Garantiebestimmungen gelten nur für den Mieter/Erstkäufer des Produktes. Dieser hat dafür den Nachweis 
zu erbringen. Auf der Rechnung muss die Rahmennummer des NH1 vermerkt sein. Kann dieser Nachweis nicht 
erbracht werden, besteht kein Garantieanspruch.

Geringe oder handelsübliche Abweichungen hinsichtlich technischer Angaben wie Gewicht und/oder Abmessun-
gen, Gestaltungsmerkmalen wie Form, Farbe oder Musterung/Haptik sowie geringfügige Produktveränderungen 
bzw. Verbesserungen können nicht als Mängel anerkannt werden und berechtigen nicht zur Rückgabe.

Wir geben auf den NH1 eine Garantie von 24 Monaten. Verschleißteile sind von der Garantie ausgeschlossen. Inner-
halb dieser Zeit steht es uns frei, den defekten Artikel nachzubessern, Ersatz zu liefern oder ein Kulanzangebot zu 
unterbreiten.

Schäden durch unsachgemäße Behandlung sind von der Garantie ausgeschlossen. Dies sind insbesondere falsche 
Montage, Wartung und Pflege, Materialermüdung durch Überbeanspruchung, Veränderung an der Konstruktion 
oder Nutzung in einem falschen Einsatzbereich. Bei unter diesen Umständen entstandenen Schäden wird nicht 
für entgangene Gewinne oder entstandene Vermögensschäden gehaftet.
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Technische Daten
Gewicht:	 13,6 kg
Länge:	 920 mm
Radstand:	 655 mm
Gesamtbreite:	 580 mm
Bodenfreiheit:	 35 mm
Lenkerhöhe über Boden:	 min. 870 mm/max. 960 mm

Packmaß
Länge: 820 mm / Breite: 470 mm / Höhe: 510 mm / Gurtmaß: 2780 mm

Materialangaben und Eigenschaften
Rahmen:	 Aluminium 7005
Außenschale:	 Nylon PA66 + 30 % Glasfaser-Verbundwerkstoff, hochgradig stoß- und schlagfest, schwer ent-
flammbar
Innentasche:	 100 % Polyester, gitterverstärkt, hochgradig reißfest
Reifen:	 PU-Schaum, pannensicher & farbneutral, hinterlassen keine Rückstände auf Bodenbelägen, 
	 schwer entflammbar
Felgen:	 Nylon PA6 + 25% Glasfaser-Verbundwerkstoff, stoß- und schlagfest, schwer entflammbar
Kniepolster:	 PU-Schaum, schwer entflammbar gemäß DIN EN 1021 -1 und -2

Sattelhöhe über Boden:	   min.410 mm/max. 515 mm  
Auflagefläche Kniepolster:  300 mm x 100 mm
Reifendimensionen:	   10" x 25 mm
Wendekreis:	   2950 mm
Zuladung Transporttasche: max. 4 kg
Benutzergewicht:	   max. 120 kg (inkl. Zuladung)

Geräuschentwicklung
Der NH1 ist als sehr geräuscharm einzustufen. Auf festem, ebenem Untergrund entwickelt er einen durchschnitt-
lichen Dauerschallpegel von 20 bis 30 Dezibel. Dies entspricht in etwa leisem Flüstern.

Sie sind die erste Person die das hier liest.

Das Typenschild des NH1 ist dauerhaft auf dem Rah-
men auf der linken Seite in Fahrtrichtung angebracht.  
Darauf befinden sich Herstellerdaten sowie ein Ver-
weis auf die Seriennummer.
Diese Kennzeichnung darf unter keinen Umständen 
verdeckt oder manipuliert werden.
Begriffsänderung 4/2017: Orthopädischer Roller

Die Seriennummer ist dauerhaft eingestanzt und 
befindet sich auf der Oberseite des Rahmens auf der 
rechten Seite in Fahrtrichtung.
Diese Kennzeichnung darf unter keinen Umständen 
verdeckt oder manipuliert werden.

Typenschild und Seriennummer

Lebens- und Nutzungsdauer
Der ORTHOSCOOT NH1 ist nach jedem Benutzereinsatz, jedoch spätestens nach einem Jahr entsprechend der 
gültigen Qualitätsmanagement-Richtlinie durch den Hersteller oder einen zertifizierten ORTHOSCOOT-Partner zu 
Warten und auf dessen Gebrauchstauglichkeit zu prüfen. Dieser bestätigt die Gebrauchstauglichkeit und Funkti-
onstauglichkeit für je einen Anwendungsintervall max. jedoch für die einjährige Verwendungsdauer.

Tel: 	 +49 (0)821 71 01 99 20
E-Mail:	info@orthoscoot.com
Web:	 www.orthoscoot.com

Hersteller
ORTHOSCOOT GmbH
Gessertshausener Straße 2
86356 Neusäß/Vogelsang
Deutschland

Single Registration Number: EUDAMED DE-MF-000008663
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Bitte beachten Sie, dass der Gehstützenhalter sowohl auf der rechten als auch auf der linken Seite angebracht 
werden kann. Die Abbildungen dieser Bedienungsanleitung beziehen sich auf eine Anbringung auf der rechten 
Seite.

Abbildung 3

Schritt 3: Jetzt wird der Gummi-Riemen über die  
Gehstützen gespannt und der Haltegriff im 
Befestigungsschlitz  fixiert. (Achten Sie darauf, 
dass der Haltegriff parallel zur Abschlusskante der 
Grundplatte positioniert wird (siehe Abbildung 3).)

Schritt 4: Die Gehstützen sind nun für den Mittrans-
port befestigt. Überprüfen Sie dennoch vor jeder 
Fahrt den sicheren Sitz und Halt der Gehstützen.
Für die Entnahme der Gehstützen ziehen Sie den  
Haltegriff der Riemen aus dem Befestigungsschlitz.  
Nun können Sie die Gehstützen wieder entnehmen  
und auf Ihre Körpergröße einstellen.

Abbildung 1

1

Schritt 2: Die Griffe zeigen hierbei nach vorne, die  
Unterarmstützen  der Gehstützen sind ineinander 
greifend positioniert (siehe Abbildung 2).

3

Schritt 1: Um die Gehstützen auf dem Gehstüt-
zenhalter zu befestigen, schieben Sie diese auf die 
kürzeste Einstellung zusammen und legen sie parallel 
in die Mulden der Gummiblöcke (siehe Abbildung 1). 

Abbildung 2

2
innen = oben

außen = unten

4

Zubehör  
Gehstützenhalter Art.-Nr.: NH1 ZB-0002
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Purpose
The NH1 is designed as an aid to compensate for a disability for persons with chronic or temporary functional 
restrictions affecting the foot, ankle joint and/or distal lower leg. Thanks to an ergonomically correct positioning of 
the lower leg of the affected limb, a mobilisation is possible while relieving the leg involved at the same time.

The NH1 allows the user to move around safely both at home and near where they live if this is not possible or very 
difficult to do using other aids alone, such as a crutch or forearm crutch.

In both the acute and the chronic phase of an injury or disease of the lower extremities, using the NH1 encourages 
a rapid recovery of independence and mobility in day-to-day life. 

The compact construction facilitates moving through narrow door openings and manoeuvring on narrow paths.
The integrated storage space of the NH1 makes it possible to carry smaller items without needing to use your 
hands.

Indication - When is an ORTHOSCOOT NH1 suitable?
Limitation of mobility as a result of chronic or temporary functional limitations in the foot, ankle and/or distal lower 
leg and sufficiently preserved coordination such as after/at:

-	� Fracture of ankle, midfoot or forefoot
-	� Lesion of the ankle supporting tendons
-	� Severe soft tissue damage of lower extremity
-	� Complex lesions of the ligaments around the ankle
-	� Amputations at the level of distal lower leg, ankle, hindfoot or toes
-	� Revision surgery of the lower extremity
-	 Injury to the lower extremity with simultaneous previous damage to the upper extremity
-	� Osteochondral lesions of ankle or tarsal
-	� After operations on the heel bone or other tarsal bones
-	� After significant surgery on forefoot
-	� In patients with overload reactions of the bone („Bone Bruise“). 
-	� Arthrodesis of the ankle joint
-	� After correction of serious foot deformities like Club foot, Flat foot, Cavovarus foot

Contraindication - when may the NH1 not be used?
- Disturbance of the sense of balance, which might not allow driving a tricycle
- Limitation of both lower extremities, so that the second leg cannot be used to drive.
- Acute thrombosis of the affected leg
- Fitted external fixator on the lower leg or ankle
- Florid wound infection of the affected leg
- Weight-bearing restriction of the knee joint on the leg concerned (e.g. in the case of K-TEP)
- Severe polyneuropathy with restriction of the sensitivity on the lower leg and knee joint of the affected extremity
- Venous congestion ulcer

Scope of application
The NH1 was designed for indoor and outdoor use. It should only be used on even surfaces. The maximum loading 
weight (driver’s weight + load) of 120 kg may not be exceeded. The NH1 is designed for persons with a height of 
1.40 to 2.00 m. It is not to be used as a means of transport for heavy loads. The maximum load of the storage 
space is 4 kg
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Safety information
Read the operating instructions carefully before using the device for the first time. 
Check the function and proper fastening of the parts before each ride. Before use, check the suitability for use of 
the product to exclude self-harm. Check all parts for strength, whether the brake brakes and the wheels run smoo-
thly and quietly. To complete the initial test run, look for a large, smooth area where you can practice undisturbed. 
Test the NH1 to find out how it behaves on curves and while braking. You should only drive the NH1 in public areas 
once you feel confident. 

Never drive parallel or at a right angle to small steps (such as lowered curbs) or ruts. When doing so, 
there is a significant danger that both front wheels could become blocked abruptly, causing a crash. We 
recommend approaching such uneven areas at a 45 ° angle if possible.

Avoid collisions of any kind. The consequences of a collision could permanently impact the proper
function of the NH1.

In rare cases, especially if you are sweating heavily, you may experience skin irritation if you come into direct skin 
contact with the knee pad area.

Therefore, we recommend that you wear clothing as a barrier in this area (such as long trousers/socks, stockings, 
etc.). However, if you do experience unexpected reactions, please contact your physician.

Observe the maximum permitted load weight of 120 kg (driver weight + load).

Do not allow the NH1 to be exposed to direct sunlight for a long period of time; this will cause the colours to 
bleach out more quickly, and metal components and the knee pad will also heat up quickly and may burn skin. Also 
use caution when storing the NH1 in the boot of a vehicle that is parked in the sun.
Avoid contact with open flames or burning cigarettes.

Ensure that the maximum load of 4 kg in the storage compartment is not exceeded. Do not load the storage com-
partment with any sharp objects and/or hazardous goods.
In addition, transporting living beings (such as small animals) is strictly prohibited.

Observe traffic regulations (StVO) when driving on public traffic thoroughfares. The NH1 is equipped with reflec-
tors at the front and rear for your safety. Also wear light-coloured, reflective clothing so as to be seen more easily 
in street traffic.

If you are recovering from an injury, adjust your speed to the circumstances accordingly. If you have recently had 
a foot operation, your foot must be stably positioned and protected against environmental influences of all kinds 
(impacts, vibrations, wetness, etc.). If you are unsure, you should consult your treating physician. Please drive 
carefully!

Adjust the NH1 to your height. Short individuals should ensure their feet do not touch the tires when wearing 
splints.

You should only move the NH1 on flat surfaces. A steep gradient may cause the NH1 to speed up unexpectedly 
and result in hasty and uncontrolled manoeuvres. When parking the NH1, always lock the holding brake.

The weight and weight distribution of the Orthoscoot NH1 have been developed with patient safety in mind.
When carrying or lifting, the patient should seek help from a third party. The following tilt angles may not be 
exceeded, to prevent the NH1 from tipping over:

-	 Forward tilt around the lateral axis > 20°
-	 Backwards tilt around the lateral axis > 20°
-	 Side tilt around the longitudinal axis, left and right each > 13°

If you have any problems with the use of your therapy in connection with your ORTHOSCOOT NH1, ask our staff 
and your specialist dealer. For questions related to your medical treatment and therapy, contact your treating 
physician.
If you experience a serious incident while using the product, report this to the manufacturer and to official agen-
cies in the member state where the user and/or patient is located.

ORTHOSCOOT® NH1
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Quality assurance
All our auxiliary devices are delivered in good order and condition and are ready for use.
We constantly strive for improvements and process optimization in order to be able to prepare your 
ORTHOSCOOT® for you as best as possible.
If, contrary to expectations, there should be a problem, please do not hesitate to contact us.

Declaration of liability
The company ORTHOSCOOT® GmbH acts as manufacturer. ORTHOSCOOT® GmbH shall only be liable if the ve-
hicle is properly and appropriately used as prescribed. ORTHOSCOOT® GmbH shall not be liable in case of impro-
per use (such as e.g. incorrect use, service or maintenance) or damages caused by components or interferences 
which ORTHOSCOOT® GmbH has not authorized.
 
Repairs are only to be carried out by ORTHOSCOOT® GmbH.
The product must be cleaned regularly in accordance with our specifications, and must be cleaned every user 
change.

Declaration of conformity
The company ORTHOSCOOT® GmbH, under its sole responsibility, declares conformity for the ORTHOSCOOT® 
NH1 series according to the European Medical Device Directive.

Scope of supply
1 ORTHOSCOOT® NH1
1 user manual
1 packaging board and transportation box
1 service log

Explanation of components
01 Frame
02 Outer shell
03 Storage space

04 Knee rest
05 Pad knee rest
06 Clip knee rest
07 Locking pin knee rest

08 T-handlebar unit
09 Handlebar stem with tilting mechanism and clip
10 Control set

11 Steering linkage (tie rods and ball heads)
12 Steering knuckles
13 Axis

14 Quick release fastener for wheel
15 Front wheel
16 Rear wheel

17 Brake handle
18 Brake cable
19 Brake caliper
20 Brake disk

21 Handle
22 Bell
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ORTHOSCOOT® NH1

Assembly and setting of the ORTHOSCOOT® NH1 to the user

Assembly of the ORTHOSCOOT®

The ORTHOSCOOT® is delivered pre-assembled in a shipping carton. Only a few steps are required to put it into 
operation, and these can be easily carried out by the user.

For assembly, position the wheel to the steering 
knuckle and push it up to the stop.

Put the handlebar into the handlebar shaft. Make sure 
the silver bullet head locks in one of the position holes

Close the upper quick-release lever to the fix handle-
bar. After having removed the ORTHOSCOOT® from 
the packaging, the two front wheels are fixed at first.

ATTENTION: both axes 
of the front wheels are 
permanently marked with 
a laser engraving. Please 
observe the instruction 
for assembly exclusively 
on each side by all means! 
Before assembling the 
right front wheel, please 
remove the safety cuff.



L R




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As shown in the figure, hold the front wheel with both 
hands. Push the red rubber tip with your thumb up to 
the stop in order to release the locking mechanism.
Once locked in place, the wheel is secured.

To ensure safety, please check again the tight seat by 
trying to pull the wheel out of its position with both 
hands.

Now place the ORTHOSCOOT® with all three wheels 
on the ground and fold the handlebar unit upwards.

Lock the handlebar unit by turning the quick-release 
lever and tension it. As soon as it is completely lo-
cked, the red safety knob at the side jumps out. Now 
the fastener is secured.

ORTHOSCOOT® NH1
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Completely push back the red safety knob at the side 
and open the quick-release lever.

Completely fold back the handlebar unit in order to 
have free access to the adjusting nut.

If it is too easy to close the lever, tighten the adjusting 
nut somewhat clockwise.
If it is too difficult or not possible at all to close the 
lever, loosen the adjusting nut somewhat by turning it 
counterclockwise.

Now fold the handlebar unit upwards again and close 
the quick-release lever once more. The tension is 
correct if the lever can be levered until the end with 
slightly increased pressure.

All other quick-release clamps (without red button) 
on the NH1 can be adjusted according to the same 
principle using a lock nut. 

If the quick-release lever can be closed too easily or not at all open it once more and readjust the adjusting nut.  
The adjusting nut is inside the handlebar stem. In order to have free access to the adjusting nut you have to open 
the quick release skewer once more and to fold back the handlebar unit. 




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Handlebar setting
Now the vehicle must be adjusted to your height. Please read the following steps carefully and take all the time 
you need for the setting. You should definitely try different settings, test-drive and compare before you finally 
decide upon the setting. In case you cannot decide between two settings, please always choose the smaller one.
An aid which perfectly fits your needs is essential for an ergonomically correct handling.

At first, open the upper quick release skewer between 
the T-handlebar unit and the handlebar stem.

Four different positioning holes are placed on the 
handlebar stem. By pressing the ball head, the 
T-handlebar unit can be removed from its locking and 
can be shifted vertically.

Adjust the handlebar to your height and ensure that 
the ball head snaps into the correct positioning hole.

Close the quick release skewer you opened before. 
Now the handlebar has been properly set up and secu-
red.


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Knee pad setting
Please read the following steps carefully and take all the time you need for the setting. 
You should definitely try different settings, test-drive and compare before you finally decide upon the setting. In 
case you cannot decide between two settings, please always choose the smaller one. An aid which perfectly fits 
your needs is essential for an ergonomically correct handling.

At first please open the quick release skewer on the 
knee pad clip.

By pulling the lock washer, the knee brace can be 
removed from its locking and can be shifted vertically.

Choose your position and let the securing pin snap 
into the desired positioning hole. 

Close the quick release skewer you opened before. 
Now the knee pad has been properly set up and secu-
red.

Position 4:
186 to 200 cm 
Body height

Position 3:
171 to 185 cm 
Body height

Position 2:
156 to 170 cm 
Body height

Position 1:
140 to 155 cm
Body height
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CONTROL: Kneel with your injured leg on the knee 
pad. Choose the position which you think is most 
comfortable for you. You may use the whole length of 
the knee pad as supporting surface.

ATTENTION: The more you place your knee forward- 
facing, the more tilt-proof your ORTHOSCOOT® will 
be, in particular if the curve radius is tight.

Place your healthy foot loosely next to it on the 
ground. The whole sole of the foot should rest comfor-
tably. 

Now slightly bend the knee of your healthy leg by 
approximately 10°. It is already enough to bend 
slightly. 

Now your hip should be in an approximately horizontal 
position. You may of course ask a second person for 
help.
Otherwise readjust the height of the knee pad.

ORTHOSCOOT® NH1
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Adjustment of the brake
The brake system is already preset when the NH1 is delivered. The NH1 can be put into operation after a function 
test without any further precautions.

When the device is used, there will be wear and abrasion. As a consequence, it is necessary to adjust the cable 
pull again. The way of driving and the load profile may accordingly reduce this interval. New brake pads also requi-
re that the cable pull is adjusted as soon as the brakes have been bedded in.

During the whole period of use, please observe any possibly changes with respect to the response characteristic 
of the brake system. With the help of the following explanations, technically experienced users may easily carry 
out these settings themselves.

Please read the following steps carefully and take all the time you need for the setting. In contrast to the abo-
ve-mentioned setting of the handlebar and knee pad, there is only one correct setting with respect to the brake 
which has to be determined. As soon as you are uncertain whether you understand the explanations correctly and/
or whether you know what to do or not, please contact and consult the authorized specialty stores or even com-
pletely charge them with construction. A brake which technically and ergonomically fits your needs perfectly is 
essential for your safety and a correct handling.

The brake must always be set in such a way that the rear wheel is blocked when the brake lever is pulled. 
Furthermore, with the same setting, the brake must be triggered by operating the locking mechanism and the rear 
wheel must be locked and consequently, any rolling away on sloping undergrounds must be excluded.

At first turn the lock nut at the brake lever up to the 
stop against the adjusting screw. 
Please do not use any tools for this purpose, just firm-
ly tighten it with your hand.

Afterwards screw in the adjusting screw and the lock 
nut up to the stop.


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Now push the brake lever through until the red brake 
locking lever can be turned.
Please feel free to use both hands at the beginning.  
Later, with a little practice, this process can easily be  
carried out with one hand.

Leave the brake locking lever in the down position. 
Now turn the set screw and lock nut out again until 
the brake locks completely under maximum body load 
and drive.

ATTENTION: The adjusting screw may not be un-
screwed from the brake lever more than 2/3 as it may 
easily break due to the load.

Secure the adjusting screw by tightening (counter) 
the lock nut by hand.

Now the brake has been properly set up. Use the brake lever once and sharply in order to trigger the snapping 
back of the red brake locking lever. Now the brake releases the rear wheel. By again using the brake lever, the full 
brake force can now develop.

0,2 in
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Your first ride with the ORTHOSCOOT® NH1

Basics
Because of their construction, tricycles tend to tip more easily than vehicles with four wheels. 
The taller the person, the higher the center of gravity, which means that it is much easier that the ORTHOSCOOT® 
may tip in case of increased speed, in particular if the curve radius is tight. 

Take all the time you need to become acquainted with your ORTHOSCOOT® NH1 in a safe operation. Before dri-
ving it in public, get used to its drivability and braking response.

Always drive carefully and cautiously. Acquire a defensive style of driving and absolutely avoid hasty maneuvers 
of any kind. Now you move a vehicle and therefore bear a greater responsibility. Despite your new mobility please 
always keep in mind your physical restriction and act according to the circumstances.

ATTENTION: The ORTHOSCOOT® is not a piece of sports equipment and not designed for high speed riding. Do 
not run at steep incline and don´t get pulled from other vehicles. The ORTHOSCOOT® is not designed to stunt or 
any freestyle activities.

Mobility
Place the knee of the leg with the handicapped foot 
on the kneepad. Use your healthy foot to kick-off 
forward and commence motion.
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By turning the handlebar to the right, you make a turn 
to the right. The more you turn the handlebar, the 
tighter will be the curve radius. 
If the turning radius should not be sufficient in order 
to turn around in a narrow space, please maneuver 
the vehicle.

Braking
Pull the brake lever to brake the NH1 in a controlled 
fashion. The harder you pull the brake lever, or the 
farther out you set the force on the brake lever, the 
harder the braking action will be.

ATTENTION: The rear wheel is being braked and the 
braking effect is also dependent on the distribution 
of the axle load. Note that a slippery surface (e.g. 
rain-soaked road) considerably increases the braking 
distance! 

By means of the red brake locking lever you block the 
brake. For this purpose, pull the brake lever and turn 
the locking lever until it snaps into place. With a little 
practice, this process can easily be carried out with 
one hand.  
Now the vehicle is secured against any rolling away. 
By again using the brake lever, the locking mechanism 
is unlocked.

Steering
Steer the ORTHOSCOOT® like a bicycle, i.e. by tur-
ning the handlebar to the left, you make a turn to the 
left.

ORTHOSCOOT® NH1
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Fold back the handlebar unit.
(For more information on how to open the quick relea-
se fastener, see page 36)

If necessary, you may remove the front wheels by 
means of the red quick release buttons.
For this purpose, lift the respective front wheel as 
shown in the figure with one hand. 

Push the red rubber button up to the stop with your 
free hand in order to unlock the wheel. Simultaneous-
ly, axially push the wheel outwards with the thumb of 
your other hand in order to permanently unlock the 
fastener. Now the wheel is free and can be removed.

In order to reduce the ORTHOSCOOT® to a pack size 
which is as small as possible to enable transportati-
on, set the knee pad as well as the handlebar to their 
respective minimum position (see page 37 and 38)

Transport and shipment of the ORTHOSCOOT® NH1
Transport by car or train
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Please make sure to prepare the NH1 exactly as 
described in the previous chapter, ″Transportation by 
car or train″: 

- Knee rest and handlebar to their minimum position
- remove both front wheels. 

Now lift the ORTHOSCOOT® NH1 into the empty 
shipping carton. Use both transport blocks to prevent 
the NH1 from slipping out of place.
Open the lower quick clamp of the handlebar unit in 
order to fold the unit back in the next step.

Open the upper quick clamp on the handlebar unit. 
While pushing the ball button inwards with your 
thumb, pull the handlebar unit from its shaft. 

To safely store your NH1 or to prepare it for transpor-
tation or shipping, we recommend the use of our spe-
cial NH1 shipping carton. It is the only way to ensure 
safe shipping!
In addition, please use all the enclosed accessories. 
The cardboard transport blocks prevent the NH1 from 
slipping out of place. The smaller cardboard packaging 
is for protecting the two front wheels.

How to prepare the ORTHOSCOOT® NH1 for shipping

ORTHOSCOOT® NH1
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Tow hook
In order to protect against theft, the ORTHOSCOOT® 
NH1 was furnished with an eyelet which serves for 
the fastening of a lock. 
Please ensure that the ORTHOSCOOT® is always 
locked to fixed, immovable objects when not in use.
Our special ORTHOSCOOT® lock fits best to the 
requirements.

Storage space
The ORTHOSCOOT® NH1 allows you to carry smaller 
objects with you. 
Please note that these objects are not protected 
against environmental influences, such as: splashing 
water.

Furthermore, our load and safety regulations must 
absolutely be observed (see page 31).

You can now place the handlebar unit inside the left 
cardboard transport block as illustrated. Please en-
sure that there are no kinks in the red brake cable and 
that it is not folded.

Make sure to fully fold back the handlebar shaft into 
the interior of the transport bag as illustrated. Please 
use the small cardboard packaging for packing the 
two front wheels and push the packaging into the 
right transport block as illustrated. 

Close the packaging by first folding the two smaller 
side flaps inwards. Then fold the two large longitu-
dinal flaps inwards in the order which enables the 
safety flap to be inserted. 

Now your ORTHOSCOOT® NH1 is securely packed 
and protected against possible damage during trans-
port.

Additional performance of the ORTHOSCOOT® NH1

Place bare into the left transportation wedge

Place wheels into the right transportation wedge

ORTHOSCOOT® NH1

Place bare into the left wedge

Place heels into the right wedge
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Cleaning and care instructions
Clean the ORTHOSCOOT® NH1 at regular intervals. It has to be cleaned and disinfected every time the user changes!
Do not use aggressive, caustic or abrasive detergents. Do not use steam blasters, hard and/or abrasive brushes or 
sponges. 
With respect to disinfection, reference is made to approved and commercial products, compulsory without any chloride  
supplements!

Cleaning of the transport bag
The transport bag can be removed for cleaning. For this purpose, open the hook and loop fastener on the top and bot-
tom side of the frame. Wash the transport bag by hand in warm water and use mild textile cleaners. 

After drying you can attach the transport bag to the frame. Start with the upper hook and loop fasteners, followed by 
the lower ones. For a better handling, put the ORTHOSCOOT® to the side.

Disinfection
Disinfect the NH1 according to medical instructions. Special attention is to be paid to all components that come in con-
tact with parts of the body (handles and kneepads). Also disinfect all other components extensively (steering assembly, 
exterior shell and frame). For disinfecting we refer to commercial products (VAH/RKI listed), always without chloride 
additives!

Tires
Due to abrasion, wheels are subject to natural wear 
and tear. Condition of the road surface, weight of 
the user and period of use are factors which have a, 
sometimes strong, impact on this process. 
Compared to the rear wheel, the front wheels are 
less subject to wear and tear. However, there may be 
increased abrasion due to strong braking at the rear 
wheel.  
We recommend changing the wheel as soon as there 
is a worn surface of a width of more than 30 mm.
Furthermore, the wheel must be changed as soon as 
deep cracks on the tread are visible.

Explanations of wear parts

How do I recognize wear and tear and what do I have to do?

The ORTHOSCOOT® has been designed for a long-
term use and is construed for multiple uses. 
With respect to the development, we put a special 
emphasis on selecting components which are easy to 
maintain. Nevertheless, some components are sub-
ject to natural wear and tear. Depending on the inten-
sity of use, these components should be checked at 
regular intervals and be replaced by ORTHOSCOOT® 
GmbH if necessary. 

List of wear parts

- Tires
- Handles

- Brake pads
- Brake disc
- Outer casing of the 
   brake cable
- Brake cable

- Handlebar / stem unit

- Knee pad
- Knee brace

- Control set
- Ball bearing
- Spherical heads

ORTHOSCOOT® NH1
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Continuation wear parts and explanations

Handles
Due to abrasion and because of their function, the handles are subject to natural wear and tear.  
Therefore, they have to be replaced at regular intervals. Handles which are loose have to be replaced immediately.
 
Brake pads
Check the brake pads condition at regular intervals. If the pad has a thickness of less than 0.8 mm both pads have 
to be replaced. They have also to be replaced as soon as oil drops on the pads because this drastically reduces the 
braking power!

Brake disk
Friction between brake pads and disk leads to abrasion on both components. The brake disk reaches its wear limit 
as soon as the thickness is less than 1.5 mm.

Outer casing of the brake cable and brake cable
Brake cables have to be maintained and checked periodically because they are very susceptible to wetness and 
dirt. Please check at regular intervals whether individual strands have broken. If this is the case, please replace 
the complete brake cable immediately!

During the braking process, there will be friction between the brake cable and the outer casing - it may leak due to 
cracks in the course of time. As a result, moisture can get in and the steel cable pull will get rusty. In this case the 
brake cable as well as the outer casing of the brake cable have to be replaced immediately!

Handlebar/stem unit, knee pad and knee brace
While driving, these components will be dynamically loaded. Check them at regular intervals.
As soon as deformations or cracks are visible, it is necessary to replace these components.

Control set, ball bearing and ball heads
With respect to movable parts there is usually friction between the components. Depending on the intensity of 
use or the places where the device is used, wear and tear proceeds more quickly which may result in a total functi-
on failure.  
Dirt, in particular in combination with wetness, adversely affects the function of these parts. Therefore, it is the 
more important to check these parts and components at regular intervals for proper functioning. As soon as there 
are functional restrictions, the component concerned has to be maintained or replaced.

In particular, in the case of the steering unit, it should be ensured that this has no backlash but remains smoo-
th-running. If this shows any play, runs stiffly or causes mechanical noises, it should be checked immediately by 
ORTHOSCOOT® GmbH and replaced if necessary.

With respect to ball heads it must be ensured that they are kept free from dirt and wetness as best as possible. 
All bearing positions which are too loose or which make mechanical noises have to be readjusted or replaced  
immediately.

ATTENTION: All service and/or maintenance work which has not been described may only be carried out by quali-
fied personnel authorized by ORTHOSCOOT® or by the company ORTHOSCOOT® GmbH. If service and/or main-
tenance work is carried out incorrectly, any guarantee and liability claims will lapse!
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Reuse
Before the ORTHOSCOOT® is passed on, it has to be cleaned and disinfected. When the ORTHOSCOOT® is pas-
sed on, please make always sure that the user manual is handed over to the recipient and that the output protocol 
has been signed by the patient. The respective issuing body has to ensure that the complete service and a functi-
onal test have been carried out before the device is passed on to the patient.

Maintenance schedule
Prior to each use, the user has to control the proper function of the brake system. Furthermore, it has to be cont-
rolled at regular intervals whether all components and attachment parts are tight and have no play.

Storage and operating conditions
The ORTHOSCOOT® was designed for indoor and outdoor areas. Please ensure that the ORTHOSCOOT® is 
always kept in dry places and is not exposed to direct sunlight. Increased pollution is possible due to the weather 
when the device is used outside. Please clean polluted parts immediately after use. Please avoid driving in the 
winter as salty splashing water reacts very aggressively with all metallic components which promotes corrosion.

Disposal
In the event of disposal, please get in touch with ORTHOSCOOT® GmbH. Alternatively, the respective local waste 
management companies and recycling centers will advise you.

Warranty and guarantee provisions

Warranty
Please keep the invoice and the delivery note of your NH1 in a safe place. You are given a guarantee for the period 
of 24 months from the date of issue.
This warranty does not cover accidental or consequential damages such as injuries or losses resulting from incor-
rect assembly, improper maintenance and/or repair, misuse, use in unsuitable areas, accident or wear and tear. 
We reserve the right to replace products, parts and components which can no longer be replaced or which are no 
longer available by equivalent products, parts or components. 

Guarantee provisions
See our general terms of business for our warranty terms. 
These can also be found online under https://orthoscoot.com/agb

The warranty terms only apply for the hirer/original purchaser of the product. He/she has to make sure to provide 
evidence for this (copy of the invoice). The frame number of the ORTHOSCOOT® must be mentioned on the in-
voice. If this evidence cannot be provided, there is no warranty claim.

Minor variations or variations which are customary in the trade with respect to weight and/or measurements, 
design features such as form, color or pattern/haptic as well as minor product changes or improvements are not 
considered as defects and do not justify a return.

With respect to the ORTHOSCOOT® we give a guarantee of 24 months. Wear parts are excluded from this gua-
rantee. Within this period we may repair the defective article, deliver a replacement or make an ex-gratia settle-
ment.

Damages caused by improper treatment are excluded from guarantee. These include in particular incorrect as-
sembly, maintenance and care, material fatigue due to overuse, changes with respect to the construction or use 
in unsuitable areas. In case of damages caused in such circumstances, we shall not be liable for lost profits or any 
financial losses.
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You are the first person to read this.




Technical data
Weight:	 13,6 kg
Length:	 920 mm (36,2 in)
Wheel spacing:	 655 mm (25,8 in)
Total width:	 580 mm (22,8 in)
Ground clearance:	 35 mm (1,4 in)
Handlebar height 
above ground:                        min. 890 mm/max. 960 mm 
	 (34,3 in / 37,8 in)

Pack size
Length: 820 mm / Width: 470 mm / Height: 510 mm / Girth: 2780 mm (L 32,3 in / W 18,5 in / H 20,1 in / G:109,4 in)

Information about material and characteristics
Frame:	 Aluminum 7005
Outer shell:	 Nylon PA66 + 30% glass fiber, high-grade tough and non-splintering, of low flammability
Inner pocket:	 100% polyester, with reinforcement grids, very tear-resistant
Tires:	 PU foam, fail-safe & color-neutral, do not leave any residue on floorings, 
	 of low flammability
Rims:	 Nylon PA6 + 25% glass fiber, tough and non-splintering, of low flammability
Knee rest:	 PU foam, of low flammability according to DIN EN 1021 -1 and -2

Noise development
The ORTHOSCOOT® NH1 produces a very low level of noise. On firm, level ground it produces an average conti-
nuous sound pressure level of 20 to 30 decibels. This is the equivalent of a low whisper. 

The nameplate of the ORTHOSCOOT® NH1 is perma-
nently fixed to the left-hand side (in the driving directi-
on) of the frame. It contains data from the manufactu-
rer and a reference to the serial number. 
Under no circumstances may this identification infor-
mation be covered or manipulated.
Change of term 4/2017: Orthopedic scooter

The serial number is permanently stamped onto the 
right-hand side (in the driving direction) of the under-
side of the frame. 
Under no circumstances may this identification infor-
mation be covered or manipulated.

Nameplate and serial number

Saddle height above ground:	 min. 410 mm/max. 515 mm 
	 (16,1 in / 20,3 in)
Knee pad surface:                         360 mm x 125 mm (11,8 in x 4,9 in)
Tire dimensions:	    10" x 25 mm
Turning radius:	    2950 mm  (116,1 in)
Transportation bag load: max. 4 kg
User weight:	     max. 150 kg (incl. load)

Tel: 	 +49 (0)821 71 01 99 20
Email:	 info@orthoscoot.com
Web:	 www.orthoscoot.com

Manufacturer
ORTHOSCOOT GmbH
Gessertshausener Straße 2
86356 Neusäß/Vogelsang
GERMANY

Single Registration Number: EUDAMED DE-MF-000008663

Service life
The ORTHOSCOOT NH1 must be maintained and inspected for proper condition by the manufacturer or a certi-
fied ORTHOSCOOT partner after use by each user, and at least once a year, according to the applicable quality 
management guidelines. The partner will confirm that the machine is suitable for use and functionality for one 
user interval, and for a maximum of one year of use.

ORTHOSCOOT® NH150



ORTHOSCOOT® NH1

Please note that the crutch holder can be attached on both the right and left side.  
The illustrations in this manual are for attachment on the right side.

Figure 3

Step 3: Now the rubber belt is stretched over the 
crutches and the handle is fixed in the mounting slot 
.
(Make sure that the handle is positioned parallel to the 
end edge of the base plate (see Figure 3).)

Step 4: The crutches are now secured for travel.  
Check that the crutches are secure before any journey.
To remove the crutches, pull the handle out of the  
mounting slot. Now you can remove the crutches again 
and adjust them to your height.

Figure 1

Step 2: The handles face forward and the forearm  
supports of the crutches  are interlocked together  
(see Figure 2).

Step 1: To mount the crutches in the crutch holder, 
slide them to the shortest setting and place them par-
allel in the wells of the rubber blocks (see Figure 1).

Accessories  
Crutch Holder

EN

1

3

Figure 2

2
inside = top

outside = bottom

4

Figure 4
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ORTHOSCOOT® GmbH
Gessertshausener Straße 2
86356 Neusäß/Vogelsang
GERMANY

Tel.:  +49 (0) 821 71 01 99-20
info@orthoscoot.com
www.orthoscoot.com




